
Die Basis: Weisheit (göttliche, nicht menschlich erlernte)
Gottesfurcht und Weisheit gehörten eng zusammen. 
Siehe auch: Die Basis: Gottesfurcht
Diese Ausarbeitung erhebt nicht den Anspruch auf Vollständigkeit!
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Die Weisheit ist verwandt mit der Klugheit Spr. 8/12

Wer ist der Geist der Weisheit:
 Heilige Geist Jes. 11/2

Wo wohnt die Weisheit?:
 im Herzen eines klugen Menschen Spr. 14/33

Wie wurde die Weisheit geschaffen?:
 Gott hat sie geschaffen als erste Schöpfung Spr. 8/22

Was ist Weisheit?:
 Gottesfurcht Hiob 28/28, Ps. 111/10
 das Böse meiden Hiob 28/28

Was soll ich mit der Weisheit tun?:
 mich um sie bemühen Spr. 4/6, Spr. 23/23
 sie lieben Spr. 4/6
 sie ehren Spr. 4/8
 zuhören, wenn sie ruft Spr. 8/1

Wie wird man weise?:
 durch Handauflegung kam der Geist der Weisheit 5.Mose 24/9
 durch Gottes Gabe 1.Kön. 4/29, 10/24
 wenn man Gott darum bittet Jak. 1/5
 durch Ehrfurcht vor Gott Spr. 9/10, 15/33
 durch Zurechtweisung Spr. 19/20

Wer hat Weisheit?:
 der Gerechte Ps. 37/30
 Gott Spr. 2/6
 der Demütige Spr. 11/2
 bei dem, der sich raten lässt Spr. 13/10, 11/15
 der Verständige Spr. 14/33
 der Leben rettet Spr. 11/30

Was bringt die Weisheit?:
 Ehrfurcht bei Menschen, da sie die Weisheit Gottes erkennen 1.Kön. 3/28
 Gunst bei Menschen 1.Kön. 4/34, Spr. 3/4
 Segen für die, die der weisen Person nahe sind 2.Chr. 9/7
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 Wohlergehen Spr. 3/13
 langes Leben Spr. 3/16
 Reichtum Spr. 3/16, 14/24
 Ehre Spr. 3/16
 gute Wege Spr. 3/17
 Frieden Spr. 3/17
 Klugheit Spr. 3/21
 Leben Spr. 3/22
 Sicherheit Spr. 3/23
 Bewahrung Spr. 3/23
 guten Schlaf Spr. 3/24
 Furchtlosigkeit Spr. 3/24
 Alter Spr. 4/10
 Rat Spr. 8/14
 Tat Spr. 8/14
 Macht Spr. 8/14
 Verstand Spr. 8/14, Spr. 2/11
 Gerechtigkeit Spr. 8/18
 Erkenntnis Gottes Spr. 2/5
 Vorsicht Spr. 2/11
 Bewahrung vor falschen Menschen Spr. 2/12
 Gnade Spr. 3/3
 Wahrheit Spr. 3/3
 Schutz Spr. 4/6
 Anerkennung Spr. 4/8
 Besonnenheit Spr. 5/1-2
 bleibenden Besitz Spr. 8/17
 Gewinn Spr. 8/19
 Glück Spr. 8/32, 34
 Lebensverlängerung Spr. 9/11
 ein Weiser preist sein Wissen nicht an Spr. 11/23
 Worte wie Balsam Spr. 11/18
 bewahren seine Worte vor Schwierigkeiten Spr. 14/3
 Freude für den Vater, wenn der Sohn weise ist Spr. 15/20
 ein Haus wird mit Weisheit gebaut Spr. 24/2
 das richtige Verhalten zur richtigen Zeit Pred. 8/5

Was tut der Weise?:
 meidet das Böse Spr. 14/16
 kann guten Rat erteilen Spr. 15/7
 er redet klug Spr. 16/23
 weiser Mensch macht nicht viele Worte Spr. 17/27
 ein Weiser lernt aus Belehrung Spr. 21/11
 ein Weiser bewahrt seinen Reichtum und Wohlstand Spr. 21/20
 nimmt Züge der Härte aus dem Gesicht weg Pred. 8/1

Eigenschaften der Weisheit von Gott:
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 rein Jak. 3/17
 sucht Frieden Jak. 3/17
 freundlich Jak. 3/17
 gibt nach Jak. 3/17
 barmherzig Jak. 3/17
 gute Taten Jak. 3/17
 unparteiisch Jak. 3/17
 ehrlich Jak. 3/17
 wertvoller als Geld, Gold und Perlen Spr. 3/14
 ein weiser Mann ist mächtiger als ein starker Mann Spr. 24/5
 ist in der Lage mein Leben zu retten Pred. 7/12

Was tut die Weisheit:
 sie leitet mich beim Gehen Spr. 6/22
 behütet mich beim Liegen Spr. 6/22
 sie redet mich an, wenn ich aufwache Spr. 6/22
 weise Frau baut ihr Haus Spr. 14/1
 sie ist vorausschauend Spr. 14/8
 sie prägt mein Reden Spr. 16/23

Was wurde mit Weisheit getan?:
 Himmel und Erde gegründet Spr. 3/19

Wie wertvoll ist Weisheit?:
 mehr als Korallen und Kristall Hiob 28/18
 mehr als Silber und Gold Spr. 3/14
 mehr als alles Spr. 8/11
 wie ein großes Vermögen Pred. 7/11

Was geschieht mit denen die die Weisheit Gottes ablehnen? 
 Gott lacht bei ihrem Unglück Spr. 1/26
 Gott spottet wenn sie in Schrecken sind Spr. 1/26
 Gott antwortet nicht auf ihr Rufen Spr. 1/28
 Gott lässt sich nicht finden Spr. 1/28

Wer ist unweise?:
 wer sich betrinkt, kann nicht weise sein Spr. 20/1

 

Biblische Geschichte:
 König Salomo begehrte von Gott Weisheit das Volk Israel statt in um Wohlstand und 

Reichtum zu bitten 2.Chr. 1/7-12
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